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^Seifage 26 ber 5d)UH'i(;cr grauen-Bettung.

|nt-, |tii|fii- »(• IJfliiufliitfii-i'iiijrr.
Utiterjeic^neter fiat mit heute fein Mitt'idptcvei ©cfd)äft

att Ï>C* 2d)tntî>artffc eröffnet unb empfiehlt fid) in Fertigung
bon §erren= unb Samen ?(rtifetu bei fotiber Arbeit unb reeller
Sebienung.

?(ud) merbeu alle ^Reparaturen fdpietlftenS unb biliigfi burd)
eigene Arbeit beforgt.

gofeplj Jlttcjcrf, Äürfdptcr,
jum Säumte, ©djntibgaffe fRr. 18, in ^t. (Solicit.

grösstes Lager in

Leinwand- und Baumwollwaaren
__ von

Brupbaclier &Briner Zürich.
Fabrikation von Bettwaaren.

Billige Bettstatten, Billigste Preise. Reelle Bedienung. Fertige Matratzen,
solid gearbeitet, Bettfedern & Flaum. grossie Auswahl.

lür tun 16 Ii:.
»eräawfe

loegen rtätt3lid)CV Slttfgabc ber gr a uen jimmer S t eib er ft of f e :

20 Ellen - 12 SDteier ßleiöerftojf.
20 „ 12 „ iürtUWWOlltud) ober Sjfotrb.

1 ©chiirje.
1 Strogen.
1 Paar 9)lanfd)etten.
1 jnfdientud).

UlfgffS8®ilflflit
©treptgaffe 18,

Bud) werben äßaareit gegen 9t ad) nah me Berfanbt.

Iiilfpf Heine 3inimeiiiöilen iiielit aafiimldien
äßet« ift bal 9lufwajd)en ber 3immerböbeu nicht Uertjafit 9Öie Dicte 3ot)ii= unb

Dfirenfdjmerjen, fotuxe jonftige ßranft)citen finb jd)ou burd) frijd) aufgewafdjeiie Simmer
t)cr«orgc6rnd)t werben? sftüe§ biel wirb für immer bennieben, wenn man bie gewöhnlichen
gujjböbeit mit 3ttf)bo5eu=2i5id)ic berfietjt, mal in wenigen ©tuuben_ geidjetjen ift unb
alte 4—6 Stimmte mieberfjolt werben muft. $er Bobeit nimmt feinen ©taub mel)r an, ift
Ieid)t 3u reinigen, t;at immer ein jd)önel, properes îlnjefjen unb ift gau) gerudjlol. ®er 2luf»
enthalt in joldjen gimmern ift ein tuet gefunberer.

©ine üluilage Don 3 gr. genügt für ein mittelgroßes Simmer, fpäter bei 2öieber=
holungen nur gr. 1. 50 St§.

Obige git|6oben=2ßid)fe, fowie aud) Sidjfe für l)}arquet6oben, ift in Büdpeit bon 1,
2, 4 unb io -Pfunb su tjaben bet (s>aupy 'K Jlcunansljorn.

U^F* ® * ® ollen ju Italien bei (SD. 3. 9» i it t e v t) a 11 e x,
©dnihemvtnc 12.

Goldene Preis Medaille
Weltausstellung in Paris 1878

Die mit nachstehender Fabrikmarke bezeichnete Chocolade von

Ph. SUCHARD, in Neuchatel

findet wegen ihrer vor f. j!f ,'u !'a Si1'tät bei massigem Preise mit jedem
Tage mehr die ihr gebuhiende Anerkennung; der stets steigende Absatz
bietet dafür den besten beweis. 6

St
<E>'

ift ein

etroC=Jftocß apparat
nad) beut neueften ©»iftcut, ganj gerudpol unb rauchfrei brenneub, für 1 —10 ijlerfmtcn.
Billigftel unb bequemfiel ßodjen. $al beftc (?inail=@CfUUM)Cit§=ÄOc0gcfcf)irr empfcplc
in alte §et3= ßadjel», Bacf» unb Bratöfen, ßüdjenljerbe unb *pctrol 2lppavatc» —
5Dltiraillcnfcn=58renner empfehle für 28irtf|fd)aften, gabrtfen, 9lr6ettlfäle ;c. al§ bal
Befte ber Dteujeit im Beleudpuitglfadje für Sßctrol. — Unoerbrennbare Jycucvttu>üul>cr
àj20 Gt§. per ©tiid, IßctvoPSparlcriClt à gr. 1. 20. — ipreigeourant gratis unb franfo.

fyaUrif bon 3®. Aptiber,
©teibthaulptak 13, ^äridi.

Borrätlpg faft in allen ülVotlicfcn, — 9)1 an »erlange Dr. SSanDcr1# 3Ralj=@£tïaït.
(il)Sttliid) teilt/ gegen §uften, ßeud)f)uften Kroup, Bruft» unb ßungenleiben gr. 1. 40
©ifeit, bei ©dpinkpen, Bleid)fud)t, Blutarmut!), nad) erfdjöpfenbcn äßodienbetten „ 1. 50
3oPeife«/beiSfrophulofc(6rfat5bc§Seberthran§), gegen®rüfenu. §autfranfheiten „ 1. 50
©pinim bei 9ter»enleiben, Ohren», ßopf» unb gahtiwel), gieber — berühmtes

©tärfunglmittcl „ 1. 90
fôegett tlôi'muee, bei ßinbern, feiner ftchcrn SBirtung wegen fcljr gefdjätjt „ 1. 60
ßalfpbo^bbtlt/ '"à ft'nodjenfrantheiten, ©froppulofe, ïuberfulofe — and) uor»

treffliche ßinbernal)rung „ 1. 50
SiePig'ê ffiinPernalirung, (Srfaßber föluttermilch, äufjerft bequem im ©ebrauchc „ 1. 50

Dr. äöanber'Ö berühmten 5J0{al)=|}U(l'et' unb =91(int>ouÖ, gegen öuften u. 58erfd)leimung.
aiiclfach prämirt unb öon allen ïterjten mit SBorliebe »erwenbet.

SOCIÉTÉ OES USINES IIÉ ÏÉÏEt & MONTREUX.

Pau. PRODUITS ALIMENTAIRES u.
in Montreux (Schweiz).

In
Mehl zu rascher Herstellung
billiger, nahrhafter und
wohlschmeckender Suppen. Eine
ganze Portion kostet 4 Cts.,
braucht nur 10 Minuten zu

kochen.

Zu haben in den bes

's Kindermelil,
bester Ersatz der
Muttermilch, in Mehlform
und in harten Tablettes,
wodurch ein Verderben

unmöglich wird.

en Spezereihandlungen

Fleur d'Avénaline,
wovon Suppen, besonders
kleinen Kindern und
Personen mit gestörter oder
schwacherVerdauung, zu

empfehlen sind.

und in den Apotheken.

Uucutbelirlid)
für jebe §aus£)altung ift f&äbtdtc's

JRlîlfllItîtlCr haltbarer, jchnetl*
"VJHlApUlUvl./ wirfeitber, juträg»
(id)cr, nahrhafter unb billiger ßrjat) ber
§cfe jum 33aden »an ßudjen, gierfmhen,
ßlöfeu u. f. w. ®a§ ißarfen mit fBadpulber
ift Diel einfacher, all mit .fjefc. Socterljeit
unb ®erat()en bei ®ebäcf! wirb garantirt.
$aju gehörige ßüdjenrejepte u. ®ebraud)l=
anwetjungen auf jebetu Èarton. 9îû()mtid)ft
empfohlen oon ben Dîebaftioncn bel 93ajarl
unb ber gnbuftrieblätter. — ipreil per
ipfunb_gr. 1. 30, bei 5 i))funb franfo.

gerner erlauben wir nul, unfer

$ubMttgpttfoer;,f;S;
ju empfehlen. $iefc allein Bon uni in
biefer Sollfommenheit bargeftellte Rubbing»
mijd)ung eutt)iilt fämmtlicf)e Sècftanbtheile
eine! guten, Borjüglid) jdjmndhaften, eckten

IfSubbingl (fein glammeri). lleberaul ein»

fadje ®cfnaud)lanweifung auf jebent Ißadet,
bie ein 9)tifirathenbe§5ßubbing§gerabe5u
unmöglich macht; 3eb ber Bereitung 1

©tunbe. — Sffiir halten folgenbe Bubbiug»
puluer sur 9lulwaht Dorrätßig : SRnnllcF,
Slpfelfincn», ©itronen», ghotoIoAcn» unb
©cimirjpubbittg. "pteiä per Karton 95 Et.
(ju einem Rubbing jiir 6 fjlerfonen aul»
retdjenb), bei 10 Sart. franfo. giontmeri»
pttlöer in gleichem ®efd)macf 40 St. p. Eart;

Öieitcrnf-pcpol für bie ©djweij bei

©mit utagcl, SEheaterftr. 20, SBafel.

nm i
gm Berlag Bon ©äfat- ©dltttibt

in äütid), fowie in allen Bud)f)anb=
hingen Borrättjig :#^ ^ 0 § 4^.

J iFCßigige iaiisnuiffctriicii
9)fitgabe in bal praftifche Seben ^

<$> flu- oruwicßfc'ire ^öeßter

a "on
^ Sufanita SMllcr. T

9)lit 110 feinen îlbbilbungen.
9. 91 u f I a g e.

(Billjeriger ülbfatj 34,000 Epemplare.)
(Sieg geb. gr. 6. 50.

(vlcutontavuutci'ficl)t itt öett
^ In c i t» l i d) c it .fiianöatbeiien. ^^ ©hftematijch=methobi;d)georbneter2eit= ^fabeit jiir d)itle unö §au§. iïïîit 161 ^a in ben îert gebrueften Çoljfi^nitten. a
a Bon ©ufauna üJlülter. Zweite a
0 îtuflage. tpreil brofd). gr. 5, geb. ^^ gr. 6. ^

Café

UuuOcttt'cfîttrfKé
Littel gegen ëliebfu^t

uni iiufierc Perkülinng.
$alfelbe, feit Bieljâïjriger $rnpil Boni

®rfinber Berbeffevt, ift _biâ heute bal ©injige,
Weldjel leidjte Uebcl jofort, ßartnäcEige, lange
angeftanbenc bei ©ebraud) Bon minbeftenl
einer ®oppeIboftl innert 8—14 SEagen ßeilt.
Ulrcil einer Slofil mit ®cbrauihlaitwetfuitg
gr. 1. 50, einer $oppelt>ofi3 gr. 3

Bicle hunbert iießte 3eugniffe Doit ©efjeilten

aul oerfdliebenen ßänberti ift im galle Bor»

juweifen ber Berfertiger unb Berfenber :

». «ituflalPcn, Seinen, Dbwalben.
'

in garantirt reiufd)mc(feuben ©orten, all :

3<*»><* per ßilo ftr. 2. -" Brün „ „ „ 2« 20
„ fein grün „ „ „ 3.40

^rtgul (©pecf»AaBa) „ „ „ 2.70
3nfit gelb „ „ „ 3.80
liefert bei îlbnaf)iue bon 5 ßilo unb mehr
frei ab ©t. fïïlavgrethen

^arl' Jlacri,
©t. tOiargrctheit (9themthal).

_

2>ic antcrtfanifcf)cn

/iiitbcrffffcft
ftnb bie lolibcftctt unb bcpuctuflctt itl
ihrer îlrt, jugteid) all ©tttbettmagett 5«
gebraudjeu. ®egeu ®infenbung einer 10«6t8.»
9)iarfe erfolgt Qujenbung ber tphotographie
burd) bas §auptbepot für bie ©chweij :

ÜDiUrtßÜ, ©dföntfjiil 997,
in 28iniet't()ur.

Aeitage zu Ar. 36 der Schweizer Frauen-Zeitung.

Hn!. MiiheiiPelMMnOgtt.
Unterzeichneter hat mit heute sein Kürschnerei-Geschäft

an der Schmidgasse eröffnet und empfiehlt sich in Fertigung
don Herren- und Damen-Artikeln bei solider Arbeit und reeller
Bedienung.

Auch werden alle Reparaturen schnellstens und billigst durch
eigene Arbeit besorgt.

Joseph Angert, Kürschner,
zum Baumle, Schmidgasse Nr. 18, in St. Kalke».

grösstes Usger in

^ V0U

Hruxlnàêr L, 2tirià.
östtstättsn, killigsie kreise. steelle Ledienung. Isitizs Xâilàil,

so»vl Mlbsitsi. Lsttköäsrii â ?1uuin. xcössis tus«s>i!.

âr m»' â.
Der'Ucrufe

wegen gänzlicher Aufgabe der Frauenzimmer-Kleiderstoffe!
20 Ellcn ' 12 Me er Kleiderstoff.
20 „ 12 „ Vauinwolltttch oder Oxford.

I Schürze.
1 Kragen.
1 Paar Manschetten.
1 Taschentuch.

NrM«Z«MAMAp
Strehlgasse 18, Zürich«

Auch werden Waaren gegen Nach nah nie versandt.

à!sti Heine Iímmerliôà mlir >utfi>Nl!ls>cü!
Wem ist das Aufwaschen der Zimmerböden nicht verhaßt? Wie viele Zahn- und

Ohrenschmerzcn, sowie sonstige Krankheiten sind schon durch frisch aufgewaschene Zimmer
hervorgebracht worden? Alles dies wird für immer vermieden, wenn man die gewöhnlichen
Fußböden mit Fustboden-Wichse versieht, was in wenigen Stunden geschehen ist und
alle 4—6 Monate wiederholt werden muß. Der Boden nimmt keinen «staub mehr an, ist
leicht zu reinigen, hat immer ein schönes, properes Ansehen und ist ganz geruchlos. Der
Aufenthalt in solchen Zimmern ist ein viel gesunderer.

Eine Auslage von 3 Fr. genügt für ein mittelgroßes Zimmer, später bei
Wiederholungen mrr Fr. 1, S0 Cts.

Obi^e Fußboden-Wichse, sowie auch Wichse für Parguctböden, ist in Büchsen von I,
2, 4 und 10 Pfund zu haben bei P. GgNpP M KoilUUIslior».

In St. Gallen zn haben bei Ed. I. Winterhalier,
Schützengaffe 12.

6o!àe l^is ààilie
UàiiWtàuss in1878

Dis mit nnolrstàgirdS,- b'nlo, iKunnAo poxeiolinetg Llloeolnds von

ZUOHH.K.O, à Neueliatel

kiàt rvksskn ilmm ^nlitat bei wâssiZkm preise mit jedem
àZe mellr à ibr ssbuwende ZneilcsnnunA; à,- ztets sbeiZemIe Zksut^
bietet ànlui^ äsn besten Lerveis. s

Ä
ist ein

etroL-Kochapparat
nach dem nenesten System, ganz geruchlos und rauchfrei brennend, für 1—10 Personen.
Billigstes und bequemstes Kochen. Das beste Email-GesUttdheits-Kochgeschirr empfehle
in alle Heiz- Kachel-, Back- und Vraiöfen, Küchenherde und Petrol-Apparate. —
Mtiraillensen-Vrenner empfehle für Wirthschaften, Fabriken, Arbeitssäle ?c. als das
Beste der Neuzeit im Beleuchtungsfache für Petrol. — Unverbrennbare Feueranzünder
(V20 Cts. per Stück, Petrol-Sparkerzen à Fr. I. 20. — Preiscourant gratis und franko.

Fabrik von W. Huber,
Stadthausplatz 13, Zürich.

Vorrätig fast in allen Apotheken. — Man verlange Dr. Wander's Malz-Extrakt.
Chemisch rein, gegen Husten, Keuchhusten Croup, Brust- und Lungenlciden Fr. 1. 40
Eisen, bei Schwächen, Bleichsucht, Blutnrmuth, »ach erschöpfenden Wochenbetten „ l. 50
Jodeisett,beiSkrophulosc(ErjatzdesLeberthrans), gcgenDrüscnu. Hautkrankheiten l. 50
Chinin, bei Nervenleiden, Ohren-, Kopf- und Zahnweh, Fieber — berühmtes

Stärkungsmittel „ 1. 90
Gegen Würmer, bei Kindern, feiner sichern Wirkung wegen sehr geschätzt „ 1. 60
Kalkphosphat, bei Knochcnkrankheiten, Skrophulose, Tuberkulose — auch vor¬

treffliche Kindernahrung 1. 5V

Liebig's Kindernahrnng, Ersatzder Muttermilch, äußerst bequem im Gebrauche 1. 50

vr. Wander's berühmten Malz-Zucker und -Bonbons, gegen Husten u. Verschleimung.
Vielfach prämirt und von allen Aerzten mit Vorliebe verwendet.

MIM « MM lü 1M1 1- «IMMX.
kà.- PIMM8 ül.IMklIM58

iu sLebrvà).

/tíil
?.u I^selwe IlöiütsIIunx

?u bgben in lien des

8 XilìàlINsillI,
bester Lrssti der lVIut-
tsrmilob, in INebltorin
und in starten Tablettes,
rvodnrolr sin Verderben

unmvAlieb wird.

en Zpe-ereiilgnàngen

klein' lì'lìvsi'iiiilin«,
vovon Lappen, besonders
kleinen Zündern und ?sr-
sollen mit Avstörtsr oder
selllvaesterVerdaunnA, ün

smptestlsn sind.

und in den Apoibeken.

Unentbehrlich
für jede Haushaltung ist I. Aädickie's

Nülkffnltlt'1' hàrer, schnell-

ì?UUpU1Ut.ì., wirkender, zuträglicher,

nahrhafter und billiger Ersatz der
Hefe zum Backen von Kuchen, Eierkuchen,
Klösen n. s. w. Das Backen mit Backpulver
ist viel einfacher, als mit Hefe. Lockerheit
und Gerathen des Gebäcks wird garantirt.
Dazu gehörige Küchenrezepte u.
Gebrauchsanweisungen auf jedem Carton. Rühmlichst
empfohlen von den Redaktionen des Bazars
und der Jndustrieblätter. — Preis per
Pfund^Fr. 1. 3V, bei 5 Pfund franko.

Ferner erlauben wir uns, unser

Puddingpulver,
zu empfehlen. Diese allein von uns in
dieser Vollkommenheit dargestellte Puddingmischung

enthält sämmtliche Bestandtheile
eines guten, vorzüglich schmackhaften, echten

Puddings (kein Flammeri). Ueberaus
einfache Gebrauchsanweisung auf jedem Packet,
die ein Miß rathe »des Puddings geradezu

unmöglich macht; Zeit der Bereitung I
Stunde. — Wir halten folgende Puddingpulver

zur Auswahl vorräthig: Mandel-,
Apfelsinen-, Citronen-, Choroladcn- und
Genmrzpudding. Preis per Carton 95 Ct.
(zu einem Pudding für 6 Personen
ausreichend), bei 10 Cart, franko. Flammeripulver

in gleichem Geschmack 40 Ct. p. Cart.
General-Depot für die Schweiz bei

Emil Nagel, Theaterstr. 20, Basel.

Im Verlag von Cäsar Schmidt
in Zürich, sowie in allen Buchhandlungen

vorräthig :5
ê

î Keihige àiismiíààk A
^ Mitgabe in das praktische Leben ^
H> t'uv emvcrchsorre Töchter èî ìwn î^ Susanna Müller.

Mit 110 feinen Abbildungen. à
9. A u fla ge. à

(Bisheriger Absatz 34,000 Exemplare.)
Eleg geb. Fr. 6. 50.

Elementarunterricht in de,»

A weiblichen Handarbeiten. ^
H Systematisch-methodisch geordneterLeit- ^^ saden für Schule und Haus. Mit 161 è
ê m den Text gedruckten Holzschnitten. ^è Von Susanna Müller. Zweite ^à Auflage. Preis brosch. Fr. 5, geb. ^^ Fr. 6,

L

Unübertreffliches
Mittel gegen Gliedsucht

und äußere Uerkällung.
Dasselbe, seit vieljähriger Praxis vom

Erstnder verbessert, ist bis heute das Einzige,
welches leichte licbcl sofort, hartnäckige, lange
angestanden bei Gebrauch von mindestens
einer Doppeldosis innert 8—14 Tagen heilt.
Preis einer Dosis mit Gebrauchsanweisung
Fr. 1. 50, einer Doppeldosis Fr. 3

Viele hundert ächte Zeugnisse von Geheilten

aus verschiedenen Ländern ist im Falle
vorzuweisen der Versertiger^und Versender!

B. Amstalve», sarnen, Obwalden.

in garantirt reiuschmeckendcn Sorten, als:
Java per Kilo Fr. S. -" «"in „ „ 2.20
„ fem grün „ „ 2.40

Tägal (Speck-Java) „ „ 2.70
Java gelb „ „ 2.80
liefert bei Abnahme voll 5 Kilo und mehr
frei ab St. Margrethen

Gct?.'!' L vreivl,
St. Margrethen (Rheinthal).

^
Die amerikanischen

Kindersesseki
sind die solidesten und bequemsten in
ihrer Art, zugleich als Stubenwagen zu
gebrauchen. Gegen Einsendung einer 10-Cts.-
Marke erfolgt Zusendung der Photographie
durch das Hauptdepot für die Schweiz:

G« Muqgli, Schönthül 997,
in Winterthur.
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iffdliiftS'Itiifflinnj.

pcxo auôfcmôtfcBe

(^owmi|fion^50aaren^aôer
(normal* ^rager à §d)röfer)

ïpabe id) jet^t auf eigene fftecfnung übernommen unb iubent id) bent Sit. ^ublüunt für bas uns feiger in fo

reichem Iftafte gefcfenfte Vertrauen meinen Befielt Saut fage, bitte id) baSfetbe and) auf bie neue finita gtt über;

tragen, unb toirb eê mein gröf?teä 33eftreben fein, beut oere£>rtid)eu ^ubüfunt bei beit bcfaituten biüigcu aber

fcfteit greifen ftets nur gute unb futibe SBaare gu tiefern.
ibodfadjtnitgêboU Jibol'f £>d}röter.

gtefïc greife.
SSegen Porgevitdter ©aifort

(Srofer -Xiumerluiuf

«
«
O

SZ,

fammtCidjex ^interna aaren
worunter fid) fetgr oie te für baß $eft paffenbe ©egenftänbe befinbett.

^ftl'(',-Morgenltl'eiber
j iit eleganter gaçon.

0^

3
ry

3*
-w»

O

Oft
o
3

non 90 <£tß» an.

3
H
»
Fe

xMl^rödie
itt tprima^itj fetjr bittig.

«ttfepprötße.

gftfjjadUtt.

hinter fd)feifen,
fetjr )c£)öne garbeit unb bon 15 ßt§. an.

jflT" |(nter(iofen
fur §erren non 90 (ftô>. au.

^olötüdfer (Chaclienez)
in weif? unb farbig non 40 St». an.

^erren-^embeit
in toeif; non fVv. T"> an.

Ruches (Traufen)
per Steter non 20 ©t§. an.

Solicite 24uutnsfodteu

Sit 50 (fié. ba§ ipaar.

(rmf)fet)te gleidfjeitig meine übrigen Strtilel beftenê

Corsets

^offene 1|üd)er,
geftrieft unb gewoben, in afteu ©röfieu.

2(uterl'eilidieu
in SBofte, §«lbwottc unb SBaumtooffe.

^etbene gfoufarbs
non 60 St§. an.

3>anten(irrtgcn
in tBaunitooIte unb Seinen non 20 (ft§. an.

iunberlU'eibdjen uttb ^inberpafetots
non

UŒ" |5t«terpafefof$
in fdjmarjem SEud).

für ©rtnaebfene unb ßinber non 2 gr. an.

poplTd)lVtt*c'it
in boppett, fetjr fdjöne fjatben, ju gr. 1. 20,
§4. l. 50 unb $r. 2.

grauen- unb ^läbdienBolen
in Söaummotle, farbig, gute Qualität.

$errett-£mottffett
non 15 C*tß. an.

^arnntfürtuber.
^eibenßänber.

^tegemnontef,
wegen norgerücfter@aifon 31t IjerabgefetUen greifen.

^opierltrageu
311 60 <£t§. bas Sutjenb.
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3
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3
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3
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^uölänöt|"d)eö ommifftonö-lUaarnt-frai}ev.
6)îict)t ^onbemreitbcê wirb pue iiimjetaufdjt.
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für Jrancn-. Hinber= unb Unabenklcibcr,
wonadj fidj febe §auSfrau bie Kleiber fetbft jufc^ueiben unb anfertigen fanu,
ebenfo tOhtflcr für ^itppcnflcibcr, empfietjtt ba§

Hmcrifuuu|Mic êcfduift,
©entratljof 25,

53ei tSeftettung bitten wir bie 23ruftineite, unb jtnar 2 Zentimeter mepr,
als gerabe anftfoliefjeub, bei Äinbem ba§ Hilter anjugefien.

Abonnement auf Atobejcitung unb Katalog biftigft.

Pliilodermine
(vom &it. Janitätsratl) bce Äautous Mitritt) gemattet)

l»ortreffltd)c tpautmaoe gegen bie liiftiflc 3d)uppettt>ilöuttg «uf ^em ^aav£,0bett
I unb im Söarte, geiobfinticpe Uvfnc()c beä .waaintttorrtUCUO.

^
Hluct» big ötcitunliges

i ßinreiben genügt, beit Uebetftnub ju bc|ctttgcit. (Oer (svfotg tuivb garantirt.)
Su bepetjen bei 2t. .«ie«tiua=®it»Cf vis-a-vis ber Kronen^aHe in ^Ürid).

5>te

fioffetfa&nfettlion fiygienique u. orthopfttliq
uou 3««sfv* ^roft in ^uvich

befinbet fid) ß a I) u I) o f ft v a |i f !)0, tßratcitgagedtr.

©iUtgc 2?reife, f<t)«eMe 21ct>ieitutig unn fotinc 2leVelt Wien lugefiettert

uc

®nnt ber 3JÎ. fi älin'|cf)en SSucbbrudevei in ©t. (Satten.
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o Zpitttlgusse Nr. ö. A
o ^ o
o vis-à-vis dem Szpitalhof. o
0 O
oooooooooooooooooooo

oooooooooooooooooooo

Z §pitttkgaste Nr. c). o

o zur Jlge. o
o ooooooooooooooooooooo
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Kksiljiists-KrWuvls,

Dcrs crusfÄnöifche

CommIsionMalMnäger
(vormals Mager ^ Schröter)

habe ich jetzt auf eigene Rechnung übernommen und indem ich dem Tit, Publikum für das uns bisher in fo

reichem Maße geschenkte Vertrauen meinen besten Dank sage, bitte ich dasselbe auch auf die neue Firma zu
übertragen, und wird es mein größtes Bestreben sein, dem verehrlichen Publikum bei den bekannten billigen aber

festen Preisen stets nur gute und solide Waare zu liefern.

H ochach t n n g svoll Adolf Schröter.

Jeste preise.
Wegen vorgerückter Saison

Großer Ausverkauf

5
5
o

fâmmtkicher Winterrocraren
worunter sich sehr viele für das Fest hassende Gegenstände befinden.

Iilz-MorgenlU'eider
' in eleganter Fapon.

5

von Cts. an.

Ailzröcke
in Prima-Filz sehr billig.

Steppröcke.

IilMcken.

Winterschleifen,
sehr schöne Farben und von 15 Cts. an.

WM" Zliiterlsosen
fnr Herren van üü Cts. an.

Kalstücher (lîlmoûknk^s
in weiß nnd farbig van 40 Cts. an.

Kerren-Kemden
in lvciß van èpr. L. «1» an.

sKranseil)

per Meter von 20 Cts. an.

Wollene Wannssocken

zn 50 Cts. das Paar.

Empfehle gleichzeitig meine übrigen Artikel bestens

(ini'kà

Wollene Tücher,
gestrickt nnd gewoben, in allen Größe».

Nnterl'eibchen
in Wolle, Halbwalle und Baumwolle.

Seidene Ionlards
von 60 Cts. an.

Samenliragen
in Baumwolle und Leinen von L0 Cts. an.

Kinderkleidchen nnd Kinderpaletots
von

AM" Winterpaletots
in schwarzem Tuch.

WM- Waschlilis
für Erwachsene und Kinder von 2 Fr. an.

Kopfschleifen
in doppelt, sehr schöne Farben, zu Fr. 1. 20,
Fr. 1. 50 und Fr. 2.

Krauen- und Mädchenholen
in Baumwalle, farbig, gute Qualität.

Kerren-Kravatten
van t.Z Cts. an.

Sammtöänder.
Seidenbänder.

Wegenmäntet,
wegen vorgerückter Saison zu herabgesetzten Preisen.

Wapierliragen
zu t»0 Cts. das Dutzend.

9

L

5

5
2

Ausliindlsches Cammissions-Wââren-Lager.
Nicht Konvenireàs tvird gerue mugetanscht.

4L
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für Frauen-, Kinder und Knabenklcider,
ivonach sich jede Hausfrau die Kleider selbst zuschneiden und anfertigen kann,

ebenso Muster für Puppenklcider, empfiehlt das

Nmerikranisckie Gescliüst,
Centralhof 25, Zürich.

Bei Bestellung bitten wir die Brustweite, und zwar 2 Centimeter mehr,
als gerade anschließend, bei Kindern das Alter anzugeben.

Abonnement auf Modezeituug und Katalog billigst.

Wom Tit. Sanilütsrath des Kantons Zürich gcltntlrt»

vortreffliche Pommade gegen die lästige Schuppenbildnng ans de», Haarboden
und im Barte, gewöhnliche Ursache des .VanrtNtSftMens. Zwei- bis dreimaliges
Einreiben genügt, den Nebelstand zu beseitigen. (Der Erfolg wird garantirt.)

Zn beziehen bei A. Meslwft-Siber vis-ii-v.^ der Kronenhalle in Zürich.

Am

Eor^nl?rilrtttwn Injgieniglle u. ortliopällig
von Zungfr. Trost in Zürich

befindet sich K a h n h o fft r a fi r W, StatkNgaßccke.

Billige Preise, schnelle Bedienung und solide Arbeit wird zugesichert.

ue

Druck der M. Kälin'schen Buchdruckerei in St. Gallen.
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